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Abkürzungsverzeichnis

a.A. andere Ansicht
a.a.O. am angegebenen Ort
Abs. Absatz
a.E. am Ende
Alt. Alternative(n)
Anm. d. Verf. Anmerkung des Verfassers
Art. Artikel
Bd. Band/Bände
Begr. Begründer
BGBl. Bundesgesetzblatt
BMF Bundesministerium der Finanzen
BR-Drs. Bundesratsdrucksache
BStBl. Bundesteuerblatt
BT-Drs. Bundestagsdrucksache
BT-PlPr. Bundestags-Plenarprotokoll
Buchst. Buchstabe
bzw. beziehungsweise
d.h. das heißt
Diss. Dissertation
f. folgend
ff. folgende
Fn. Fußnote
FS Festschrift
gem. gemäß
ggf. gegebenenfalls
ggü. gegenüber
gl.A. gleiche(r) Ansicht
grds. grundsätzlich(e)/grundsätzlichen
h.M. herrschende(n) Meinung
Hrsg. Herausgeber
i.d.F. in der Fassung
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i.E. im Ergebnis
i.e.S. im engeren Sinn
insb. insbesondere
InsO Insolvenzordnung
i.S.d. im Sinne des/der
i.S.e. im Sinne eines/einer
i.S.v. im Sinne von
i.Ü. im Übrigen
i.V.m. in Verbindung mit
Kap. Kapitel
KO Konkursordnung
krit. kritisch
m.a.W. mit anderen Worten
m.E. meines Erachtens
MwStSystRL Mehrwertsteuersystemrichtlinie
m.w.N. mit weiteren Nachweisen
n.F. neue Fassung
Nr. Nummer(n)
rkr. rechtskräftig
Rn. Randnummer(n)
sog. sogenannt(e)
st. Rspr. stetige Rechtsprechung
Tz. Textziffer(n)
Unterabs. Unterabsatz
v. vom
vgl. vergleiche
Vorbem. Vorbemerkung
z.B. zum Beispiel
   
Ergänzend wird Bezug genommen auf das Abkürzungsverzeichnis von Kirchner,
Hildebert (Begr.), Abkürzungsverzeichnis der Rechtssprache, 9. Auflage, Berlin
2018.

Abkürzungsverzeichnis

22

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-8229-1

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.


